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Die transparente LCD-Matrix 
mit integriertem Touch-Panel ge-
stattet das Surfen im Internet 
und kann jede Art von Bildern 
auf dem Glas anzeigen, von Fil-
men hin zu Präsentationen. Als 
Fenster der Zukunft könnte das 
»Smart Window« von Oknoplast 
unter anderem Tablet, Notebook 
und zum Beispiel auch den se-
paraten Sonnenschutz ersetzen.

Zwar sind Touchscreen-Dis-
plays keine Neuerung, aber es 
gelang unter den Fensterher-
stellern nach eigener Aussage 
erst Oknoplast, ein solches Dis-
play praktikabel in ein Fenster 
zu integrieren. Auf der Fenster-
bau Frontale feierte das »Smart 
Window« seine Premiere. Sei-

u  OKNOPLAST  Auf dem Fenster den Lieblingsfilm sehen, im Inter-
net surfen, mit Freunden und Familie chatten – was früher reine 
Science-Fiction war, ist laut Oknoplast nun mit einer Neuentwick-
lung erstmals Realität: Mit seinem »Smart Window« präsentiert 
der Hersteller ein Fenster, das sich als Smart Screen nutzen lässt.

ne technologische Revolution 
ermöglicht es laut Oknoplast, 
die Fensterscheibe als Smart 
Screen oder Tablet zu benutzen. 
So lässt sich zuhause bequem 
in der Küche beim Kochen per 
Internet die Lieblingssendung 
oder ein Spielfilm verfolgen, 
kurzerhand im Büro ein Fens-
ter als Bildschirm für eine Prä-
sentation oder Video-Konferenz 
umfunktionieren oder auch als 
Unternehmen seine neuesten 
Produkte und Angebote auf 
moderne Weise wiedergeben.

Sieht aus wie ein 
gewöhnliches Fenster
An der Oberfläche sieht das 
»Smart Window« dabei aus wie 

Dank der transparenten LCD-Matrix mit integriertem Touch-Panel 
gestattet das »Smart Window« von Oknoplast den Zugriff auf das 
Internet. Zudem kann jede Art von Bildern auf der Fensterscheibe ange-
zeigt werden, sodass sich diese für Filme, Video-Konferenzen oder 
Präsentationen verwenden lässt.
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Neues Fenster – als Smart Screen nutzbar

ein gewöhnliches Fenster. Okno-
plast hat nach eigenen Angaben 
sichergestellt, dass seine hohen 
Qualitätsstandards auch für die-
ses Produkt erfüllt sind. So iso-
liert das »Smart Window« ge-
nauso gut wie herkömmliche 
Fenster und ist ebenso wider-
standsfähig.

Wird der in die Fenster-
scheibe eingefasste LCD-Bild-
schirm nicht benutzt, bleibt die-
se transparent und gewährt 
den klassischen Blick nach au-

ßen. Erst wenn die intelligen-
ten Funktionen des Fensters 
aktiviert werden, avanciert es 
zum großflächigen Screen. Star-
ke Sonneneinstrahlung im Som-
mer hat wie auch klirrende Kälte 
im Winter laut Hersteller keinen 
Einfluss auf die Bedienung und 
den Zustand des LCD-Panels.

Angeschlossen an eine ex-
terne Videoquelle, zum Beispiel 
ein Tablet oder Notebook, spielt 
das Display seine Inhalte hoch-
auflösend in Full HD ab. J

Außen liegende Sonnenschutz-
anlagen benötigen einen stabi-
len Kasten, der für die sichere 
Unterbringung des Sonnen-
schutzes und der dazugehöri-
gen Antriebstechnik sorgt. Da-
neben soll sich der Kasten oft 
unsichtbar ins Mauerwerk inte-
grieren und eine gute Wärme-
dämmung sowie einen hohen 
Schallschutz leisten.

Vor diesem Hintergrund ent-
stand die Kooperation: Prix als 
der Spezialist für Einbau-Rollla-
denkästen entwickelt und pro-
duziert seit über 70 Jahren Roll-

u  PRIX  Die Brichta GmbH und die Prix Systeme GmbH 
kooperieren zukünftig auf dem Gebiet des textilen Sonnen-
schutzes. Gemeinsam präsentieren sie auf der BAU eine 
Komplettlösung im Baukastensystem bestehend aus Sonnen-
schutz mit Stoffsystemen von Brichta und einem darauf 
abgestimmten Kastensystem von Prix.

laden- und Raffstorekästen für 
eine Vielzahl von Einbausitua-
tionen. Kennzeichen aller Käs-
ten ist dabei die Sandwich-
bauweise, die dem leichten 
Kasten zu seiner Stabilität ver-
hilft. Dank der optimalen Wär-
me- und Schalldämmung sowie 
der großen Flexibilität und Mon-
tagefreundlichkeit könne ein 
Prix-Kästen optimal an viele in-
dividuelle Anforderungen ange-
passt werden, so der Hersteller.

Brichta hingegen ist spezia-
lisiert auf sämtliche Verdunke-
lungs- und Sonnenschutzanfor-

Künftig sollen auf dem Gebiet des textilen Sonnenschutzes gemeinsame 
Lösungen von Brichta und Prix angeboten werden. Zusammen präsen-
tieren sie auf der BAU eine Komplettlösung im Baukastensystem 
bestehend aus Sonnenschutz und einem Kastensystem. 
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derungen mit Stoff-Systemen. 
Seit ebenfalls 70 Jahren entwi-
ckelt das Unternehmen Anlagen 
für verschiedene Anwendungs-
bereiche in Wohn- und Gewer-
bebauten sowie öffentlichen 
Projekten. Gerade bei Brichta 
stehen individuelle und flexibel 
anpassbare Lösungen im Vor-
dergrund. »Wir schaffen Ihnen 
ein dekoratives und angeneh-
mes Raumklima in den Punk-
ten Licht, Sonne, Wärme und 

Akustik«, so Roland Wurm, Ge-
schäftsführer bei Brichta.

Die Kooperation der Anbieter 
soll es zukünftig ermöglichen, 
mit aufeinander abgestimm-
tenn Systemen noch besser 
den Kundenanforderungen für 
den textilen Sonnenschutz ge-
recht zu werden. J

Rollladenkasten als Komplettlösungen 
mit textilem Sonnenschutz
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